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Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen mit einer Gegenlaufrolle und einer

Burstenpaaranordnung zur Vereinzelung nebeneinander liegender Miinzen

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100) zur
Vereinzelung von Miinzen (12), die einen Miinzvorrats-
behalter (102) und ein zumindest teilweise innerhalb die-
ses Munzvorratsbehalters (102) angeordnetes Trans-
portband (104) zum Transport von zu vereinzelnden
Minzen (12) umfasst. Die Vorrichtung (100) weist ferner
ein Gegenlaufelement (110) zum Vereinzeln von aufdem
Transportband (104) lbereinander aufliegenden Min-
zen (12) auf, das derart angetrieben ist, dass ein Kon-
taktbereich entgegen der Transportrichtung (P1) bewegt
ist. Zusatzlich oder alternativ zu dem Gegenlaufelement

102 104

(110) weist die Vorrichtung (100) zwei Walzen (114, 116)
zum Vereinzeln von zwei in Transportrichtung (P1) ne-
beneinander auf dem Transportband (104) aufliegenden
Muinzen auf. Hierzu wird von der ersten Walze (114) auf
eine erste der beiden Miinzen (130) eine in Transport-
richtung (P1) gerichtete erste Kraft (F1) und eine in Rich-
tung einer Mittellinie (120) des Transportbandes (120)
gerichtete zweite Kraft (F2) ausgeiibt. Von der zweiten
Walze (116) wird dagegen auf die zweite Miinze (132)
eine entgegen der Transportrichtung (P 1) gerichtete drit-
te Kraft (F3) und eine in Richtung der Mittellinie (120)
gerichtete vierte Kraft (F4) ausgelbt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ver-
einzelung von Miinzen, die einen Miinzvorratsbehalter
zur Aufnahme einer Miinzmenge und ein Transportband,
das in eine Transportrichtung linear angetrieben ist, und
die zu vereinzelnden Miinzen entlang eines Transport-
pfades transportiert, umfasst. Das Transportband ist zu-
mindest teilweise derart innerhalb des Miinzvorratsbe-
halters angeordnet, dass zumindest ein Teil der Mlinzen
der Miinzmenge auf ihm aufliegt.

[0002] Vorrichtungen zur Handhabung von Miinzen,
insbesondere Mlnzeinzahlung- und/oder Miinzauszah-
lungsautomaten, weisen in der Regel ein Eingabefach
auf, in das die zu handhabenden Miinzen in Form einer
vorzugsweise unsortierten Mlnzmenge eingegeben
werden kénnen. Diese eingegebene Minzmenge wird
einem Munzvorratsbehalter zugefiihrt, der insbesondere
Teil des Eingabefaches sein kann. Damit die eingege-
benen Miinzen auf ihre Echtheit mit Hilfe entsprechender
Sensoren geprift werden kénnen und bei echten Min-
zen die Denomination fiir eine spatere Sortierung ermit-
telt werden kann, ist es notwendig, dass die eingegebe-
nen Minzen vereinzelt werden, d.h. dass die Mlinzen,
wenn sie einer Sensoreinheit und/oder einer Sortierein-
heit zugefihrt werden, nicht aufeinander liegen und auch
nicht seitlich nebeneinander auf dem entsprechenden
Transportelement angeordnet sind.

[0003] Um eine solche Vereinzelung zu erreichen,
werden haufig sogenannte Miinzzentrifugen eingesetzt,
bei denen die Miinzen der im Minzvorratsbehalter auf-
genommenen Minzmenge auf einer rotierenden Schei-
be angeordnet sind. Durch die auf die Miinzen wirkende
Zentrifugalkraft werden sie auf der Scheibe nach aulRen
befdrdert. In der Scheibe ist mindestens eine Offnung
vorgesehen, die derart ausgebildet ist, dass sie jeweils
nur eine Miinze gleichzeitig passieren kann. Dadurch er-
folgt eine Vereinzelung der Miinzen.

[0004] Problematisch an solchen bekannten Minz-
zentrifugen ist es, dass die Vereinzelung nur unzuver-
lassig erfolgt, so dass es leicht dazu kommen kann, dass
mehrere Miinzen gleichzeitig durch die Offnung trans-
portiert werden und somit ein fir die weitere Verarbeitung
notwendiger Mindestabstand zwischen den Minzen
nicht sicher gewéhrleistet ist. Ferner kann die Offnung
der Miinzzentrifugen leicht durch sich verkantende Mun-
zen blockiert werden, so dass ein Miinzstau entsteht, der
nur mit einem manuellen Eingriff beseitigbar ist.

[0005] Ferneristes problematisch, dass die Mliinzzen-
trifugen jeweils an den zu handhabenden Minzensatz
angepasst werden missen, indem die GréRe der Off-
nung entsprechend auf den Minzensatz abgestimmt
wird. Die Offnungen miissen derart ausgebildet sein,
dass zwar die grote zu handhabende Minze durch sie
hindurchbefordert werden kann, aber nicht zwei der
kleinsten zu handhabenden Miinzen zeitgleich durch die
[0006] Offnung hindurchpassen. Ebenso muss ge-
wahrleistetsein, dass die dickste Miinze die (")ffnung pas-
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sieren kann, aber nicht zwei ibereinander liegende diin-
ne Minzen. Betrachtet man alle Miinzen der géngigen
Munzwahrungssatze der gréRten Volkswirtschaften, so
mussen Miinzen mit einem Durchmesser von 15 mm bis
33 mmund einer Dicke von 1 mm bis 3,3 mm gehandhabt
werden kénnen.

[0007] Muinzzentrifugen zur Vereinzelung von Miinzen
sind beispielsweise aus dem Dokument DE 19543216
A1, DE 3929462 C3 und US 5209696 A bekannt.
[0008] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung
zur Vereinzelung von Miinzen anzugeben, mit deren Hil-
fe bei einer universellen Einsetzbarkeit eine zuverlassige
Vereinzelung der Miinzen einer eingegebenen Miinz-
menge moglich ist.

[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Handhabung von Miinzen mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie durch eine Vorrichtung zur Vereinzelung
von Miinzen mit den Merkmalen des weiteren unabhan-
gigen Anspruchs geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung sind in den abh&ngigen Anspriichen an-
gegeben.

[0010] Erfindungsgemal ist ein Gegenlaufelement
zum Vereinzeln von (bereinander auf dem Transport-
band aufliegenden Miinzen vorgesehen, wobei dieses
Gegenlaufelement derart angetrieben ist, dass ein Kon-
taktbereich des Gegenlaufelements zum Kontakt mitden
Minzen entgegen der Transportrichtung des Transport-
bandes bewegt ist.

[0011] Hierdurch wird eine sichere Vereinzelung von
aufeinander aufliegenden Minzen erreicht. Wenn zwei
Minzen auf dem Transportband tGibereinander liegen, so
hat ausschlieRlich die obere Miinze, d.h. diejenige Min-
ze, die auf der Mlinze, die auf dem Transportband direkt
aufliegt, aufliegt, Kontakt mit dem Gegenlaufelement. Da
dieses in dem Bereich, mit dem es diese Miinze kontak-
tiert, entgegen der Transportrichtung bewegt ist, wird
durch das Gegenlaufelement eine Rickhaltekraft auf die
oben aufliegende Miinze ausgelibt, so dass diese von
der unten auf dem Transportband aufliegenden Miinze
bewegt wird. Dadurch werden die Miinzen vereinzeltund
liegen nicht mehr aufeinander auf. Hierdurch werden ei-
ne zuverlassige Vereinzelung und eine universelle Ein-
setzbarkeit erreicht. Ein solches Gegenlaufelement funk-
tioniert unabhangig von GréRe der aufeinander auflie-
genden Miinzen, so dass die universelle Einsetzbarkeit
bei einer Vielzahl von Wahrungssatzen mdglich ist.
[0012] Das Gegenlaufelement umfasst insbesondere
eine angetriebene Rolle, wobei diese Rolle entgegen der
Transportrichtung angetrieben ist. Es ist besonders vor-
teilhaft, wenn die Rolle eine Biirste aufweist, so dass ein
flexibler weicher Kontaktbereich ausgebildet ist und so-
mit die Riickhaltekraft unabhéngig von der Dicke der auf-
einanderliegenden Miinzen zuverlassig aufgebracht
werden kann.

[0013] Das Transportband und das Gegenlaufelement
sind insbesondere an gegeniiberliegenden Seiten des
Transportpfades angeordnet, so dass ein Transportspalt
ausgebildetist, durch den die Miinzen hindurchtranspor-
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tiert werden. Durch die unterschiedlichen Richtungen, in
denen das Transportband und das Gegenlaufelement je-
weils an der den Transportspalt begrenzenden Seite be-
wegt sind, werden aufeinanderliegende Miinzen zuver-
lassig voneinander heruntergeschoben und dadurch ver-
einzelt.

[0014] Das Gegenlaufelement ist insbesondere fe-
dernd gelagert, so dass es die notwendige Rickhalte-
kraft unabhangig von der Dicke der aufeinander auflie-
genden Miinzen austibt. Somit wird zum einen sicherge-
stellt, dass einzelne auf dem Transportband aufliegende
Minzen unabhangig von ihrer Dicke zuverlassig auf dem
Transportband in Transportrichtung transportiert wer-
den, aber dennoch aufeinanderliegende Miinzen verein-
zelt werden, indem die obere vom Gegenlaufelement
kontaktierte Miinze zuriickgehalten wird.

[0015] Das Gegenlaufelement ist insbesondere derart
federnd gelagert, dass die gefederte Richtung orthogo-
nal zur Transportebene, in der die Miinzen transportiert
werden, gerichtet ist. Die gefederte Richtung ist insbe-
sondere ebenfalls orthogonal zur Transportrichtung.
[0016] Der Transportspalt kann an mindestens einer
Seite durch ein seitlich neben dem Transportband ange-
ordnetes Begrenzungselement begrenzt sein. Vorzugs-
weise ist der Transportspalt beidseitig durch Begren-
zungselemente begrenzt, so dass der Transportspaltins-
gesamt durch diese beiden seitlichen Begrenzungsele-
mente, das Transportband und das Gegenlaufelement
gebildet ist. Die seitlichen Begrenzungselemente sind
insbesondere Wandungen des Mdunzvorratsbehalters,
so dass ein besonders einfacher Aufbau méglich ist.
[0017] Die Breite des Transportbandes ist insbeson-
dere derart gewahlt, dass sie in etwa dem Durchmesser
der gréf3ten zu handhabenden Miinze entspricht, sodass
diese zuverlassig transportiert werden kann, aber még-
lichst wenige kleinere Miinzen nebeneinander auf dem
Band aufliegen kénnen. Die seitlichen Begrenzungsele-
mente begrenzen das Transportband insbesondere un-
mittelbar, so dass durch sie unvollstandig auf dem Trans-
portband aufliegende Miinzen zurlickgehalten werden.
[0018] Es ist besonders vorteilhaft, wenn das Gegen-
laufelement derart ausgebildet ist, dass die durch das
Gegenlaufelement auf die oben aufliegende Miinze aus-
gelibte Ruckhaltekraft groRer ist als die zwischen den
beiden aufeinander aufliegenden Miinzen wirkende Haft-
reibungs- und/oder Gleitreibungskraft, so dass eine zu-
verlassige Vereinzelung erreicht wird. Entsprechend ist
die Oberflache des Transportbandes insbesondere der-
art ausgebildet, dass die zwischen ihr auf die aufliegen-
den Miinzen wirkende Kraft in die Transportrichtung gré-
Rer ist als die zwischen den aufeinander aufliegenden
Minzen wirkenden Haftreibungs- und/oder Gleitrei-
bungskrafte und insbesondere groRer ist als die von dem
Gegenlaufelement auf Miinzen tbertragende Kraft. Da-
durch wird sichergestellt, dass die unmittelbar auf dem
Transportband aufliegende Miinze trotz des Gegenlauf-
elementes in die Transportrichtung aus dem Miinzvor-
ratsbehalter hinaustransportiert wird.
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[0019] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Vorrichtung
eine erste Walze und eine zweite Walze zum Vereinzeln
von zwei in Transportrichtung gesehen quer nebenein-
ander auf dem Transportband aufliegender Miinzen vor-
gesehen ist. Die erste Walze ist hierbei derart ausgebil-
det und/oder angeordnet, dass sie auf eine erste der bei-
den nebeneinander liegenden Miinzen eine in Transpor-
trichtung gerichtete erste Kraft und eine in Richtung einer
Mittellinie des Transportbandes gerichtete zweite Kraft
ausubt. Die zweite Walze ist derart ausgebildet und/oder
angeordnet, dass sie auf eine zweite der beiden neben-
einander liegenden Minzen eine entgegen der Trans-
portrichtung gerichtete dritte Kraft und eine in Richtung
der Mittellinie des Transportbandes gerichtete vierte
Kraft austbt. Hierdurch wird eine Vereinzelung von ne-
beneinander liegenden Miinzen zuverlassig sicherge-
stellt. Durch die zuvor beschriebenen Krafte wird erreicht,
dass beide nebeneinander liegenden Miinzen zur Mitte
des Transportbandes hin bewegt werden, aber die erste
Minze in Transportrichtung beschleunigt wird und die
zweite Milinze verzogert wird, so dass nach dem Passie-
ren der beiden Walzen die erste Miinze in Transportrich-
tung gesehen vor der zweiten Miinze angeordnet ist und
diese Minzen nicht mehr nebeneinander liegen.

[0020] Unter der Mittellinie wird insbesondere die Mit-
tellinie der durch das Transportband definierten Trans-
portebene, entlang derer die Miinzen transportiert wer-
den, verstanden. Die Mittellinie fallt insbesondere mit der
Langsachse des Transportbandes zusammen.

[0021] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind
die erste und die zweite Walze in Transportrichtung ge-
sehen stromabwaérts des Gegenlaufelementes angeord-
net, so dass zunachst Ubereinanderliegende Miinzen
und danach nebeneinander liegende Miinzen vereinzelt
werden. Diese Reihenfolge ist vorteilhaft, da bei dem
Vereinzeln von Ubereinanderliegenden Miinzen diese
Minzen haufig nach dem Hinunterbeférdern der oben
aufliegenden Minze von der untenliegenden Miinze
quer zur Transportrichtung nebeneinander liegen, so
dass durch die erste und die zweite Walze auch diese
seitlich nebeneinander liegenden Mlnzen vereinzelt
werden.

[0022] Bei einer alternativen Ausfiihrungsform der Er-
findung kénnen die erste und die zweite Walze in Trans-
portrichtung gesehen auch stromaufwarts des Gegen-
laufelementes angeordnet sein.

[0023] Unter dem quer Nebeneinanderliegen von
Miinzen wird verstanden, dass diese zumindest teilweise
seitlich nebeneinander liegen. Das quer Nebeneinander-
liegen beinhaltet nicht zwangslaufig, dass diese Miinzen
vollstandig nebeneinander liegen, d.h. deren Mittelpunk-
te missen nicht auf einer gemeinsamen Linie liegen, die
orthogonal zur Transportrichtung gerichtet ist.

[0024] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen, die einen
Munzvorratsbehalter zur Aufnahme einer Miinzmenge
und ein in eine Transportrichtung angetriebenes lineares
Transportband zum Transport von zu vereinzelnden
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Minzen entlang eines Transportpfades umfasst. Das
Transportband ist zumindest teilweise derart innerhalb
des Miinzvorratsbehéalters angeordnet, dass zumindest
ein Teil der Miinzen der Miinzmenge auf ihm aufliegen.
Ferner hat die Vorrichtung eine erste Walze und eine
zweite Walze zum Vereinzeln von zwei in Transportrich-
tung gesehen quer nebeneinander auf dem Transport-
band aufliegenden Miinzen. Die erste Walze ist hierbei
derart ausgebildet und/oder angeordnet, dass sie auf ei-
ne erste der beiden nebeneinander liegenden Miinzen
ein in Transportrichtung gerichtete erste Kraft und eine
in Richtung einer Mittellinie des Transportbandes gerich-
tete zweite Kraft auslibt. Die zweite Walze dagegen ist
derart ausgebildet und/oder angeordnet, dass sie auf die
zweite der beiden nebeneinander liegenden Miinzen ei-
ne entgegen der Transportrichtung gerichtete dritte Kraft
und eine in Richtung der Mittellinie des Transportbandes
gerichtete vierte Kraft austibt. Wie bereits zuvor darge-
legt, wird durch diese Anordnung und Ausbildung eine
zuverlassige Vereinzelung von quer nebeneinander lie-
genden Minzen erreicht.

[0025] Die im Folgenden beschriebenen vorteilhaften
Weiterbildungen beziehen sich sowohl auf denjenigen
Aspekt der Erfindung, der ein Gegenlaufelement und zu-
satzlich die beiden Walzen umfasst, also mit dem eine
Vereinzelung von lbereinander und nebeneinander lie-
genden Miinzen méglich ist, als auch auf den Aspekt der
Erfindung, bei dem kein Gegenlaufelement vorgesehen
ist und somit nur eine Vereinzelung von nebeneinander
liegenden Miinzen erfolgt.

[0026] Die erste Walze und die zweite Walze sind be-
zogen auf die Mittellinie an gegeniberliegenden Seiten
der Mittellinie angeordnet. Somit kénnen die fiir die Ver-
einzelung notwendigen Krafte zuverldssig und einfach
auf die nebeneinander liegenden Milnzen Ubertragen
werden. Es ist besonders vorteilhaft, wenn beide Walzen
jeweils den gleichen Abstand zur Mittellinie aufweisen.
[0027] Die zweite und die vierte Kraft sind insbeson-
dere einander entgegengerichtet, so dass durch die
zweite Kraft eine Bewegung der Milnzen in die Trans-
portrichtung und durch die vierte Kraft eine Bewegung
der zweiten Miinzen entgegen der Transportrichtung be-
wirkt wird.

[0028] Beieinerbesonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form weist die erste Walze eine Birstenanordnung auf,
die derart ausgebildet ist, dass die erste und die zweite
Kraft bei Rotation der ersten Walze auf die erste Miinze
ausgelbt werden. Insbesondere weist auch die zweite
Walze eine Birstenanordnung auf, wobei diese derart
ausgebildet ist, dass die dritte und die vierte Kraft bei der
Rotation der zweiten Walze auf die zweite Miinze aus-
gelibt werden kénnen. Solche Birstenanordnungen ha-
ben den Vorteil, dass die Krafte von den rotierenden Wal-
zen auf einfache Weise auf die Miinzen unabhangig von
deren Dicke Ubertragen werden, da durch die flexiblen
Borsten der Birsten unterschiedlich dicke Minzen zu-
verlassig kontaktiert werden kénnen.

[0029] Die Burstenanordnungen sind insbesondere
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spiralférmig ausgebildet, so dass Uber diese Spiralform
bei der Rotation die zuvor beschriebenen Krafte auf ein-
fache Weise Ubertragen werden kénnen.

[0030] Die erste und die zweite Walze sind insbeson-
dere derart angeordnet und/oder ausgebildet, dass sich
die auf eine Miinze, deren Mittelpunkt auf der Mittellinie
liegt, ausgetibten Krafte ausgleichen, so dass die Lage
der Mlinzen nach dem Passieren der Walzen nicht ver-
andert ist. Hierzu sind insbesondere die erste Kraft und
die dritte Kraft, sowie die zweite und die vierte Kraft be-
tragsgleich.

[0031] Stromabwarts des Transportbandes ist insbe-
sondere eine Fordereinheit zum weiteren Transport der
vereinzelten Miinzen in Férderrichtung vorgesehen, wo-
bei die Miinzen in einem Ubergabebereich von dem
Transportband auf die Fordereinheit ibergeben werden.
Mit Hilfe der Férdereinheit werden die Miinzen insbeson-
dere einer Sortiereinheit zugefuhrt, mit deren Hilfe die
Minzen in Abhangigkeit ihrer Denomination in einzelne
Munzvorratsbehalter, sogenannte Miinzhopper, trans-
portiert werden kénnen. Die Forderrichtung und die
Transportrichtung sind insbesondere orthogonal zuein-
ander gerichtet, so dass ein platzsparender Aufbau und
trotzdem eine sichere Ubergabe der Miinzen méglich ist.
[0032] Die Transporteinheit ist hierbei insbesondere
mit einer ersten Geschwindigkeit und die Fordereinheit
mit einer zweiten Geschwindigkeit angetrieben, wobei
die zweite Geschwindigkeit vorteilhafterweise groRer als
die erste Geschwindigkeit ist. Somit wird im Zusammen-
spiel mit der zuverldssigen Vereinzelung sichergestellt,
dass ein vorbestimmter Mindestabstand zwischen von
der Foérdereinheit transportierten Miinzen gewahrleistet
ist, wobei dieser Mindestabstand insbesondere liber das
Verhéltnis der ersten und der zweiten Geschwindigkeit
eingestellt werden kann.

[0033] In dem Ubergabebereich ist insbesondere ein
Flhrungselement zum Ausrichten der Miinzen in einer
vorbestimmten Sollausrichtung vorgesehen, so dass si-
chergestelltist, dass die Miinzenin dieser vorbestimmten
Sollausrichtung ausgerichtet sind, wenn sie Uber die For-
dereinheit transportiert werden. Hierdurch wird gewahr-
leistet, dass die Miinzen zuverlassig von Sensoren er-
fasst werden kénnen, so dass ihre Echtheit und/oder ihre
Denomination ermittelt werden kann. Ferner wird eine
zuverlassige weitere Handhabung erreicht.

[0034] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung im Zusammenhang mit den beigefiigten Figu-
ren anhand von Ausflihrungsbeispielen naher erlautert.

[0035] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Vorrich-
tung zur Handhabung von Miinzen; und

Figur 2  eine schematische Darstellung einer Vorrich-

tung zum Vereinzeln von Mlnzen der Vorrich-
tung nach Figur 1 in Draufsicht.



7 EP 2 672 468 A1 8

[0036] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung ei-
ner Vorrichtung 10 zur Handhabung von Miinzen 12 dar-
gestellt. Die Vorrichtung 10 umfasst ein Eingabefach 14,
Uber das eine Miinzmenge der Miinzen 12 in die Vorrich-
tung 10 eingegeben werden kann. Die eingegebene
Minzmenge wird einer Vereinzelungsvorrichtung 100
zum Vereinzeln von Miinzen 12 zugefuhrt, mit deren Hilfe
die Miinzen 12 der Miinzmenge vereinzelt werden, bevor
sie von dieser Vereinzelungsvorrichtung 100 einer For-
dereinheit 18 zugefiihrt werden. Mit Hilfe der Forderein-
heit 18 werden die vereinzelten Mlinzen 12 entlang einer
Sensoreinheit 20 transportiert, mit deren Hilfe die Echt-
heit der Miinzen 12 und/oder deren Denomination ermit-
telt werden kann.

[0037] Anschlieend werden zumindest die fiir echt
befundenen Miinzen 12 mit Hilfe einer Sortiereinheit 24
sortiert, wobei eine Steuereinheit 22 diese Sortiereinheit
24 insbesondere derart ansteuert, dass sie die Miinzen
12 in Abhangigkeit ihrer Denomination auf verschiedene
Minzaufnahmebehélter 26, sogenannte Miinzhopper,
verteilt. Insbesondere erfolgt eine sortenreine Speiche-
rung der Miinzen 12, d.h., dass in einem Miinzaufnah-
mebehalter 26 jeweils nur Miinzen 12 einer Denomina-
tion aufgenommen sind.

[0038] Mit Hilfe einer Entnahmeeinheit 28 kénnen die
in den Minzaufnahmebehéltern 26 aufgenommenen
Minzen 12 diesen entnommen und einem Ausgabefach
30 zur Ausgabe der Miinzen 12 an eine Bedienperson
der Vorrichtung 10 zugefiihrt werden.

[0039] Um eine zuverlassige Erkennung der Miinzen
Uber die Sensoreinheit 20, einen zuverlassigen Trans-
port Uber die Férdereinheit 18 und entsprechend eine
zuverldssige Sortierung mit Hilfe der Sortiereinheit 24 zu
gewabhrleisten und trotzdem nach Mdglichkeit die Vor-
richtung 10 mit einem groRen Anzahl an verschiedenen
Wahrungssatzen betreiben zu kénnen, ist eine zuverlas-
sige Vereinzelung Uber die Vereinzelungsvorrichtung
100 notwendig. In Figur 2 ist eine schematische stark
vereinfachte Darstellung der Vereinzelungsvorrichtung
100 zum Vereinzeln von Miinzen 12 dargestellt.

[0040] Die Vereinzelungsvorrichtung 100 umfasst ei-
nen Minzvorratsbehalter 102, in dem die Uber das Ein-
gabefach 14 eingegebene Miinzmenge aufgenommen
ist. Dieser Miinzvorratsbehalter 102 und das Eingabe-
fach 14 kénnen insbesondere als eine Einheit ausgebil-
det sein, d.h., dass die Eingabe der Mlinzen 12 direkt in
den Minzvorratsbehélter 102 erfolgt.

[0041] Ferner hat die Vereinzelungsvorrichtung 100
ein lineares Transportband 104, welches in eine Trans-
portrichtung P1 angetrieben ist. Das Transportband 104
ist insbesondere als ein endloser Riemen ausgebildet,
der Uber mindestens zwei Umlenkrollen gefiihrt ist, von
denen mindestens eine angetrieben ist.

[0042] Das Transportband 104 ist zu einem Teil inner-
halb des Munzvorratsbehéalters 102 an dessen Boden-
seite angeordnet, so dass zumindest ein Teil der Miinzen
12 der eingegebenen Minzmenge auf dem Transport-
band 104 aufliegt und durch das Bewegen des Trans-
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portbandes 104 in die Transportrichtung P1 ebenfalls in
die Transportrichtung P1 bewegt wird. Der andere Teil
des Transportbandes 104 ist aulerhalb des Miinzvor-
ratsbehalters 102 angeordnet und transportiert die auf
ihm aufliegenden Miinzen 12 zu der Férdereinheit 18,
auf die die Miinzen 12 in einem Ubergabebereich 106
Ubergebenwerden. Hierzuistdie Fordereinheit 18in eine
Forderrichtung P2 angetrieben. Uber ein Fiihrungsele-
ment 108 wird eine gezielte Fiihrung der Miinzen 12 bei
der Ubergabe von dem Transportband 104 zu der Fér-
dereinheit 18 erreicht, so dass diese in einer Sollausrich-
tung ausgerichtet sind, wenn sie auf der Fordereinheit
18 aufliegen und Uber diese in die Forderrichtung P2
transportiert werden. Die Geschwindigkeit, mit der die
Fordereinheit 18 in die Forderrichtung P2 bewegt ist, ist
insbesondere groéfRer als die Geschwindigkeit, mit der
das Transportband 104 in die Transportrichtung P1 an-
getrieben ist, so dass zwischen den von dem Transport-
band 104 auf die Férdereinheit 18 tibertragenen Miinzen
12 ein vorbestimmter Mindestabstand besteht. Dieser
Mindestabstand ist notwendig, damit die anschlieRende
weitere Handhabung und Erkennung der Miinzen 12 in
der Vorrichtung 10 zuverlassig erfolgen kann.

[0043] Die Transportrichtung P1 und die Férderrich-
tung P2 sind insbesondere orthogonal zueinander ange-
ordnet.

[0044] Voraussetzungdafir, dassder Mindestabstand
auch eingehalten ist, ist, dass die Miinzen 12 einzeln
Ubergeben werden. Hierzu weist die Vereinzelungsvor-
richtung 100 zum einen ein als Gegenlaufrolle 110 aus-
gebildetes Gegenlaufelement und zum anderen ein Wal-
zenpaar 112 auf. Uber das Gegenlaufelement 110 wird,
wie im Folgenden noch ndher beschrieben, eine Verein-
zelung von aufeinander aufliegenden Minzen 12 er-
reicht, wohingegen Uber das Walzenpaar 112 eine Ver-
einzelung von quer nebeneinander auf dem Transport-
band 104 aufliegenden Miinzen 12 erreicht wird. Auch
dies wird im Folgenden noch naher beschrieben.
[0045] Die Breite B des Transportbandes 104 ist derart
gewahlt, dass sie in etwa dem Durchmesser der groften
zu handhabenden Minze 12, also etwa 33 mm, ent-
spricht. Somit wird erreicht, dass auch die grofte zu
handhabende Miinze 12 zuverlassig in die Transportrich-
tung P1 transportiert werden kann und dennoch nur még-
lichstwenige kleinere Miinzen 12 aufdem Transportband
104 nebeneinander aufliegen kénnen.

[0046] Die Gegenlaufrolle 110 ist derart angetrieben,
dass sie in dem dem Transportband 104 zugewandten
Bereich, d.h. demjenigen Bereich, mit dem sie auch die
obere der aufeinander aufliegenden Miinzen 12, d.h. die-
jenige Miinze 12, die nicht das Transportband 104 kon-
taktiert, kontaktiert, entgegen der Transportrichtung P1
in Richtung des Pfeils P3 angetrieben ist. Somit wird auf
die die Gegenlaufaufrolle 110 kontaktierende, aufliegen-
de Minze 12 eine Kraft entgegen der Transportrichtung
P1 ausgelbt, so dass diese Miinze 12 von der direkt auf
dem Transportband 104 aufliegenden, unteren Miinze
12 herunterbewegt und in dem Munzvorratsbehalter 102
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zurlickgehalten wird. Somit wird erreicht, dass keine auf-
einander aufliegenden Miinzen 12 aus dem Miinzvor-
ratsbehalter 102 transportiert werden kénnen.

[0047] Das Gegenlaufelement 110 ist insbesondere
quer zur Oberflache des Transportbandes 104, also be-
zogen auf die Darstellung in Figur 2 in die Papierebene
hinein bzw. aus der Papierebene hinaus, federnd gela-
gert, so dass die Riickhaltekraft unabhangig von der Dick-
e der aufeinander aufliegenden Miinzen 12 zuverlassig
aufgebracht werden kann.

[0048] Zusatzlich oder alternativ kann die Gegenlauf-
rolle 110 eine Birstenanordnung umfassen, so dass
ebenfalls ein Anpassen an die unterschiedlichen Dicken
der aufeinander aufliegenden Mlinzen 12 méglich ist.
[0049] Die gesamte Vereinzelungsvorrichtung 100 ist
insbesondere derart dimensioniert, dass mit ihrer Hilfe
Minzen 12 mit einem Durchmesser zwischen 15 mm
und 33 mm und eine Dicke zwischen 1 mm und 3,3 mm
gehandhabt werden kénnen, so dass alle Mliinzen 12 der
gangigen Wahrungssatze vereinzelt werden kdnnen,
ohne dass eine bauliche Anpassung der Vereinzelungs-
vorrichtung 100 erforderlich ist.

[0050] Das Walzenpaar 112 ist bei der in Figur 2 ge-
zeigten Ausfiihrungsform stromabwaérts des Gegenlauf-
elementes 110 angeordnet. Alternativ kann das Walzen-
paar 112 auch stromaufwarts angeordnet sein.

[0051] Das Walzenpaar 112 umfasst eine erste Walze
114 und eine zweite Walze 116, die an gegenuberliegen-
den Seiten einer Mittellinie 120 des Transportbandes 104
im gleichen Abstand zu dieser Mittellinie 120 angeordnet
sind. Die Langsachsen 122, 124 der beiden Walzen 114,
116 sind hierbei insbesondere parallel zu der Mittellinie
120 angeordnet.

[0052] Mit Hilfe der beiden Walzen 114, 116 kénnen
zwei nebeneinander liegende Miinzen 130, 132 verein-
zelt werden, so dass sie nach dem Passieren des Wal-
zenpaares 112 hintereinander angeordnet sind. Hierbei
wird diejenige Miinze 130, die an der gleichen Seite der
Mittellinie 120 wie die erste Walze 114 angeordnet ist,
im Folgenden als die erste Miinze 130 und diejenige
Minze 132, die an derjenigen Seite der Mittellinie 120
angeordnetist, an der sich die zweite Walze 116 befindet,
als zweite Mlinze 132 bezeichnet.

[0053] Die erste Walze 114 ist derart ausgebildet und
angetrieben, dass durch sie auf die ihrerseits der Mittel-
linie 120 angeordnete erste Miinze 130 eine erste Kraft
F1 und eine zweite Kraft F2 ausgelbt wird. Die erste
Kraft F1 istin die Transportrichtung P1 gerichtet, wohin-
gegen die zweite Kraft F2 in Richtung der Mittellinie 120
gerichtet ist. Entsprechend ist die zweite Walze 116 der-
art ausgebildet, dass sie die auf die an ihrer Seite der
Mittellinie 120 angeordnete zweite Miinze 132 eine dritte
Kraft F3 und eine vierte Kraft F4 austibt, wobei die dritte
Kraft F3 entgegen der Transportrichtung P1 gerichtet ist
und die vierte Kraft F4 zur Mittellinie 120 gerichtet ist.
[0054] Somit wird insgesamt erreicht, dass die erste
Muinze 130 lber die Kraft F1 in die Transportrichtung P1
und Uber die Kraft F2 in Richtung der Mittellinie 120 be-
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wegt wird, wohingegen die zweite Miinze 132 Uber die
Kraft F3 entgegen der Transportrichtung zurlickgehalten
wird und Uber die Kraft F4 ebenfalls in Richtung der Mit-
tellinie F2 bewegt wird. Somit erfolgt tber die Krafte F1
bzw. F3 ein Beschleunigen der ersten Miinze 130 und
ein Verzdgern der zweiten Mlinze 132 und tiber die Krafte
F2 und F4 ein Aufeinanderzubewegen der Minzen 130,
132 in Richtung der Mitte des Transportbandes 104. So-
mit wird erreicht, dass die beiden Miinzen 130, 132 nach
dem Passieren des Walzenpaares 112 hintereinander
derart angeordnet sind, d.h., dass ihre Mittelpunkte in
etwa auf der Mittellinie 120 aufliegen und die erste Mlinze
130 stromabwarts der zweiten Miinze 132 angeordnet
ist.

[0055] Das Walzenpaar 112 ermdglicht somit eine zu-
verlassige Vereinzelung von nebeneinanderliegenden
Minzen unabhangig von dem Durchmesser der beiden
Miinzen 130, 132. Die Walzen 114, 116 sind insbeson-
dere derart ausgebildet, dass die Krafte F2 und F4 sowie
die Krafte F1 und F3 jeweils betragsgleich sind, so dass
sich die auf eine Milinze, die mitihrem Mittelpunkt auf der
Mittellinie 120 liegt wirkenden Krafte F1 bis F4 aufheben,
so dass keine resultierende Kraft auf diese Miinze wirkt
und sie in ihrer Ausrichtung unverandert bleibt.

[0056] Sowohldie erste Walze 114 als auch die zweite
Walze 116 ist insbesondere federnd gelagert, so dass
unabhangig vom Durchmesser der Miinzen 130, 132 die-
se zuverlassig kontaktiert und entsprechend vereinzelt
werden kdnnen.

[0057] Die erste Walze 114 und die zweite Walze 116
weisen insbesondere jeweils eine spiralférmige Birsten-
anordnung auf, tUber die die zuvor beschriebenen Krafte
F1 bis F4 auf einfache Weise bei Rotation der Walzen
114, 116 aufdie Mlinzen 130, 132 in zuvor beschriebener
Art Ubertragen werden kénnen. Durch diese Formge-
bung uber die Burstenanordnungen wird ferner Gber die
flexiblen Borsten der Biirsten ebenfalls ein Ausgleich ver-
schiedener Dicken der Miinzen 130, 132 erreicht. Insbe-
sondere kann in diesem Fall auch auf eine federnde La-
gerung der Walzen 114, 116 verzichtet werden.

[0058] Die Wandung 134 des Minzvorratsbehalters
102 dientin dem Bereich, in dem das Transportband 104
den Miinzvorratsbehalter 102 verlasst, insbesondere als
seitliches Begrenzungselement zum seitlichen Begren-
zen des Transportspaltes, der durch das Transportband
104 und die Gegenlaufrolle 110 ausgebildet ist.

Bezugszeichenliste

[0059]

10 Vorrichtung zur Handhabung von
Minzen

12, 130, 132 Minze

14 Eingabefach

18 Foérdereinheit

20 Sensoreinheit

22 Steuereinheit
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24 Sortiereinheit

26 Minzaufnahmebehalter
28 Entnahmeeinheit

30 Ausgabefach

100 Vereinzelungsvorrichtung
102 Minzvorratsbehalter
104 Transportband

106 Ubergabebereich

108 Fihrungselement

110 Gegenlaufelement

112 Walzenpaar

114, 116 Walze

120 Mittellinie

122,124 Mittelachse

134 Wandung

B Breite

F1,F2,F3,F4 Kraft

P1 Transportrichtung

P2 Forderrichtung

P3 Richtung
Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen,

mit einem Miinzenvorratsbehalter (102) zur Aufnah-
me einer Miinzmenge,

einem in eine Transportrichtung (P1) angetriebenen
linearen Transportband (104) zum Transport von zu
vereinzelnden Miinzen (12, 130, 132) entlang eines
Transportpfades, das zumindest teilweise derart in-
nerhalb des Miinzvorratsbehalters (102) angeordnet
ist, dass zumindest ein Teil der Miinzen (12, 130,
132) der Miinzmenge auf ihm aufliegt,

und mit einem Gegenlaufelement (110) zum Verein-
zelnvon Ubereinander auf dem Transportband (104)
aufliegenden Miinzen (12, 130, 132), wobei das Ge-
genlaufelement (110) derart angetrieben ist, dass
ein Kontaktbereich des Gegenlaufelements (110)
zum Kontakt mit den Minzen (12, 130, 132) entge-
gen der Transportrichtung (P1) bewegt ist.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gegenlaufelement (110)
eine Rolle und/oder eine Birste umfasst.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Transportband (104)
und das Gegenlaufelement (110) an gegenuberlie-
genden Seiten des Transportpfades angeordnet
sind, so dass ein Transportspalt zwischenihnen aus-
gebildet ist, durch den die Minzen (12, 130, 132)
transportierbar ist.

Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Anspriichen, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gegenlaufelement (110) federnd gelagert ist.
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5. Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 3 oder

4, dadurch gekennzeichnet, dass der Transport-
spalt an mindestens einer Seite, vorzugsweise beid-
seitig, durch mindestens ein seitlich neben dem
Transportband (104) angeordnetes Begrenzungs-
element (134) begrenzt ist.

Vorrichtung (100) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
erste Walze (114) und eine zweite Walze (116) zum
Vereinzeln von zwei in Transportrichtung (P1) gese-
hen quer nebeneinander auf dem Transportband
(104) aufliegenden Miinzen (12, 130, 132) vorgese-
hen ist, dass die erste Walze (114) derart ausgebil-
detund angeordnetist, dass sie auf eine erste Miinze
(130) der beiden nebeneinanderliegenden Miinzen
(130, 132) eine in Transportrichtung (P1) gerichtete
erste Kraft (F1) und eine in Richtung einer Mittellinie
(120) des Transportbandes (104) gerichtete zweite
Kraft (F2) auslbt, und dass die zweite Walze (116)
derart ausgebildet und angeordnet ist, dass sie auf
eine zweite Miinze (132) der beiden nebeneinander-
liegenden Minzen (130, 132) eine entgegen der
Transportrichtung (P1) gerichtete dritte Kraft (F3)
und eine in Richtung der Mittellinie (120) des Trans-
portbandes (104) gerichtete vierte Kraft (F4) austibt.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und die zweite Walze
(114, 116) in Transportrichtung (P1) gesehen strom-
abwarts des Gegenlaufelements (110) angeordnet
sind.

Vorrichtung (100) zur Vereinzelung von Miinzen,
mit einem Minzenvorratsbehalter (102) zur Aufnah-
me einer Minzmenge,

einem in eine Transportrichtung (P1) angetriebenen
linearen Transportband (104) zum Transport von zu
vereinzelnden Minzen (12, 130, 132) entlang eines
Transportpfades, das zumindest teilweise derart in-
nerhalb des Miinzvorratsbehalters (102) angeord-
netist, dass zumindest ein Teil der Miinzen (12, 130,
132) der Miinzmenge auf ihm aufliegt, und

mit einer ersten Walze (114) und einer zweiten Wal-
ze (116) zum Vereinzeln von zwei in Transportrich-
tung gesehen quer nebeneinander auf dem Trans-
portband (104) aufliegenden Miinzen (130, 132) vor-
gesehen ist,

wobei die erste Walze (104) derart ausgebildet und
angeordnet ist, dass sie auf eine erste Miinze (130)
der beiden nebeneinanderliegenden Miinzen (130,
132) eine in Transportrichtung (P1) gerichtete erste
Kraft (F1) und eine in Richtung einer Mittellinie (120)
des Transportbandes (104) gerichtete zweite Kraft
(F2) ausibt, und

wobei die zweite Walze (116) derart ausgebildet und
angeordnetist, dass sie auf eine zweite Miinze (132)
der beiden nebeneinanderliegenden Miinzen (130,
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132) eine entgegen der Transportrichtung (P1) ge-
richtete dritte Kraft (f3) und eine in Richtung der Mit-
tellinie (120) des Transportbandes (104) gerichtet
vierte Kraft (F4) austbt.

Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 6 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Walze
(114) und die zweite Walze (116) bezogen auf die
Mittellinie (120) an gegeniiberliegenden Seiten der
Mittellinie (120), insbesondere im gleichen Abstand
zur Mittellinie (120), angeordnet sind.

Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 6 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Kraft
(F2) und die vierte Kraft (F4) in entgegengesetzte
Richtungen gerichtet sind.

Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 6 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Wal-
ze (114) und/oder die zweite Walze (116) jeweils ei-
ne Birstenanordnung aufweist, die derart ausgebil-
det ist, dass die entsprechende Krafte (F1, F2, F3,
F4) bei Rotation der Walzen (114, 116) auf die Min-
zen (12, 130, 132) ausgelbt werden.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Birstenanordnungen spi-
ralférmig sind.

Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass stromabwarts
des Transportbandes (104) eine Fordereinheit (18)
zum weiteren Transport der vereinzelten Miinzen
(12, 130, 132) in eine Forderrichtung (P2) vorgese-
henist, und dass die Miinzen (12, 130, 132) ineinem
Ubergabebereich (106) von dem Transportband
(104) auf die Fordereinheit (18) Gbergebbar sind.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Transportband (104) mit
einer erste Geschwindigkeit und die Foérdereinheit
(18) mit einer zweiten Geschwindigkeit angetrieben
ist, und dass die zweite Geschwindigkeit grof3er als
die erste Geschwindigkeit ist.

Vorrichtung (100) nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass im Ubergabebereich
(106) ein Fuhrungselement (108) zum Ausrichten
der Miinzen (12, 130, 132) in einer vorbestimmten
Soll-Ausrichtung vorgesehen ist.

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

1. Vorrichtung zur Vereinzelung von Miinzen,
mit einem Miinzenvorratsbehalter (102) zur Aufnah-
me einer Miinzmenge,
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einem in eine Transportrichtung (P1) angetriebenen
linearen Transportband (104) zum Transport von zu
vereinzelnden Minzen (12, 130, 132) entlang eines
Transportpfades, das zumindest teilweise derart in-
nerhalb des Miinzvorratsbehalters (102) angeordnet
ist, dass zumindest ein Teil der Minzen (12, 130,
132) der Miinzmenge auf ihm aufliegt,

und mit einem Gegenlaufelement (110) zum Verein-
zeln von Gbereinander auf dem Transportband (104)
aufliegenden Miinzen (12, 130, 132), wobei das Ge-
genlaufelement (110) derart angetrieben ist, dass
ein Kontaktbereich des Gegenlaufelements (110)
zum Kontakt mit den Miinzen (12, 130, 132) entge-
gen der Transportrichtung (P1) bewegt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Walze
(114) und eine zweite Walze (116) zum Vereinzeln
von zweiin Transportrichtung (P1) gesehen quer ne-
beneinander auf dem Transportband (104) auflie-
genden Miinzen (12, 130, 132) vorgesehen ist, dass
die erste Walze (114) derart ausgebildet und ange-
ordnet ist, dass sie auf eine erste Miinze (130) der
beiden nebeneinanderliegenden Miinzen (130, 132)
eine in Transportrichtung (P1) gerichtete erste Kraft
(F1) und eine in Richtung einer Mittellinie (120) des
Transportbandes (104) gerichtete zweite Kraft (F2)
ausulbt, und dass die zweite Walze (116) derart aus-
gebildet und angeordnet ist, dass sie auf eine zweite
Minze (132) der beiden nebeneinanderliegenden
Minzen (130, 132) eine entgegen der Transportrich-
tung (P 1) gerichtete dritte Kraft (F3) und eine in Rich-
tung der Mittellinie (120) des Transportbandes (104)
gerichtete vierte Kraft (F4) austbt.

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste und die zweite Walze
(114, 116) in Transportrichtung (P1) gesehen strom-
abwarts des Gegenlaufelements (110) angeordnet
sind.

3. Vorrichtung (100) zur Vereinzelung von Miinzen,
mit einem Minzenvorratsbehalter (102) zur Aufnah-
me einer Miinzmenge,

einem in eine Transportrichtung (P1) angetriebenen
linearen Transportband (104) zum Transport von zu
vereinzelnden Minzen (12, 130, 132) entlang eines
Transportpfades, das zumindest teilweise derart in-
nerhalb des Miinzvorratsbehalters (102) angeordnet
ist, dass zumindest ein Teil der Minzen (12, 130,
132) der Miinzmenge auf ihm aufliegt, und

mit einer ersten Walze (114) und einer zweiten Wal-
ze (116) zum Vereinzeln von zwei in Transportrich-
tung gesehen quer nebeneinander auf dem Trans-
portband (104) aufliegenden Miinzen (130, 132) vor-
gesehen ist,

wobei die erste Walze (104) derart ausgebildet und
angeordnet ist, dass sie auf eine erste Miinze (130)
der beiden nebeneinanderliegenden Miinzen (130,
132) eine in Transportrichtung (P1) gerichtete erste
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Kraft (F1) und eine in Richtung einer Mittellinie (120)
des Transportbandes (104) gerichtete zweite Kraft
(F2) ausubt, und

wobei die zweite Walze (116) derart ausgebildet und
angeordnetist, dass sie auf eine zweite Miinze (132)
der beiden nebeneinanderliegenden Miinzen (130,
132) eine entgegen der Transportrichtung (P1) ge-
richtete dritte Kraft (f3) und eine in Richtung der Mit-
tellinie (120) des Transportbandes (104) gerichtet
vierte Kraft (F4) austbt.

4. Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Walze (114) und die zweite Walze (116) bezogen
auf die Mittellinie (120) an gegenuberliegenden Sei-
ten der Mittellinie (120), insbesondere im gleichen
Abstand zur Mittellinie (120), angeordnet sind.

5. Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Kraft (F2) und die vierte Kraft (F4) in entgegenge-
setzte Richtungen gerichtet sind.

6. Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Walze (114) und/oder die zweite Walze (116) jeweils
eine Birstenanordnung aufweist, die derart ausge-
bildetist, dass die entsprechende Krafte (F1, F2, F3,
F4) bei Rotation der Walzen (114, 116) auf die Min-
zen (12, 130, 132) ausgelbt werden.

7. Vorrichtung (100) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Birstenanordnungen spi-
ralférmig sind.

8. Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass stromab-
warts des Transportbandes (104) eine Fordereinheit
(18) zum weiteren Transport der vereinzelten Min-
zen (12, 130, 132) in eine Forderrichtung (P2) vor-
gesehen ist, und dass die Miinzen (12, 130, 132) in
einem Ubergabebereich (106) von dem Transport-
band (104) auf die Fordereinheit (18) tbergebbar
sind.

9. Vorrichtung (100) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Transportband (104) mit
einer erste Geschwindigkeit und die Fordereinheit
(18) mit einer zweiten Geschwindigkeit angetrieben
ist, und dass die zweite Geschwindigkeit grof3er als
die erste Geschwindigkeit ist.

10. Vorrichtung (100) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass im Ubergabebereich
(106) ein Fihrungselement (108) zum Ausrichten
der Miinzen (12, 130, 132) in einer vorbestimmten
Soll-Ausrichtung vorgesehen ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



I "Old

EP 2 672 468 A1

001
\

10

0l



102

EP 2 672 468 A1

12\ / <32/F3 F4 )24
sl O /)
/O 7 i
/’“(\ ) )
10 | 1430\ F27 F1 122
114
@yi% 1OSI

1"

~—18

FIG. 2



EP 2 672 468 A1

Europdisches
Patentamt
European . u or
0)» petent ofce EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Hummer der Anmeldung

do:fsiier:vuertzpéen EP 12 17 0687

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 2 246 827 Al (GLORY KOGYO KK [JP]) 1 INV.
3. November 2010 (2010-11-03) 607D9/00
A * Zusammenfassung; Anspruch 1; Abbildungen|2-15 B65D33/00
1,5,6 * 6GO7D3/02
* Absdtze [0001], [0044] * B65G17/46
X EP 1 647 949 Al (TOSHIBA TEC KK [JP]) 1

19. April 2006 (2006-04-19)
A * Zusammenfassung; Anspruch 1; Abbildung 8|2-15

*

* Absatz [0030] - Absatz [0032] *

X EP 0 481 699 A2 (UNIVERSAL KK [JP]) 1
22. April 1992 (1992-04-22)

A * Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen [2-15
4-8 *

* Spalte 3, Zeile 57 - Spalte 4, Zeile 33
*

A DE 103 10 895 Al (SCAN COIN IND AB MALMOE (8

[SE]) 30. September 2004 (2004-09-30) SESHEESQEET;C)
* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
6-8 * GO7D
----- B65D
A US 3 621 854 A (REDMAN SAMUEL A) 1 B65G
23. November 1971 (1971-11-23)
* das ganze Dokument *
> Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
3 Miinchen 25. Januar 2013 Rother, Stefan
o
(nu\; KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
hd E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
h anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
% A:technologischer HINtErgrund e et ea et et ne e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

12



EPO FORM P0461

EP 2 672 468 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 12 17 0687

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-01-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 2246827 Al 03-11-2016 EP 2246827 Al 03-11-2010
US 2010330892 Al 30-12-2010
WO 2009095995 Al 06-08-2009
EP 1647949 Al 19-04-2006 CN 1833260 A 13-09-2006
CN 101599189 A 09-12-2009
EP 1647949 Al 19-04-2006
JP 3827235 B2 27-09-2006
JP 2005056348 A 03-03-2005
US 2007060033 Al 15-03-2007
WO 2005015508 Al 17-02-2005
EP 0481699 A2 22-04-1992 AT 135838 T 15-04-1996
DE 69118087 D1 25-04-1996
EP 0481699 A2 22-04-1992
JP 2567515 B2 25-12-1996
JP 4150884 A 25-05-1992
us 5355988 A 18-10-1994
DE 10310895 Al 30-09-2004  KEINE
US 3621854 A 23-11-1971 CA 918604 Al 09-01-1973
GB 1271350 A 19-04-1972
us 3621854 A 23-11-1971

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




EP 2 672 468 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19543216 A1 [0007] * US 5209696 A [0007]
* DE 3929462 C3 [0007]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

